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Eine Ausstellung
die jeder Schweizer gesehen haben muss!

«So erzieht der Kommunismus die Jugend» in der Berner Ausstellungshalle

H. A. /n der Berner Ausstei/ungs/iaZ/e am MBifärpZatz ii'urde am Samstag, den 5. Ok-

fober, eine i4ussfeZ/uag eröffnet, eZie, im Dienste der geistigen Landeseerfeirfigung

ste/iend, von j'eder Sc/nueizerin und jedem Schweizer besucht u'erden solife, 7n drei

<4bteiiungen ist die AussfeMung deni The;na der kommunistischen /ugenderzie/iung

gewidmet, die an Hand eines reic/i/raitigen Dokumentationsmaferials erstmals in
dieser umfassenden Darstellung unwiderlegbar die Vergewaltigung der heranwach-

senden Generation durch den Dommunismus unter Beweis stellt. Die erste Abteilung
ist dem kommunistischen Schulbuch gewidmet, das im Original aZIe in der sowj'e-

fisch besetzten Zone Mitteldeutschlands erscheinenden Schulbücher zeigt. Es Zohnf

sich, dass sich der Besucher einige Stunden in die in der Ausstellung eingerichtete
Leseecke zurückzieht, um selbst einmaZ nachzulesen wie ungeheuerlich der Schtnufz,

die Lügen, Verdrehungen und Geschichfsfälschungen sind, mit denen die fugend
unter dem Dommunismus auf Moskau ausgerichtet und im Hass gegen die Freie WeZt

erzogen wird. Es braucht hier weder Polemik noch Dommenfar; die aufgelegten
Tafsachen sind Beweis genug, /n der zweiten Abfeilung wird instruktiv und mit
Bildmaterial auf die staatlichen Jugendorganisationen hingewiesen, die neben der

Schule die Jugend von Dirche und Elternhaus entfre/nden und zu Dommunisten
erziehen sollen. Es wird auch aufgezeigt, dass die militärische Erziehung der Jugend

in diesen Organisationen vorherrschend ist und wie schwer es ist, den «Jungen

Pionieren», der «Freien Deutschen Jugend» oder der «Gesellschaft für Sport und

Technik» fernzubleiben, soll die Jugend überhaupt eine Chance für das Studium
und die Berufsausbildung haben. Die dritte Abteilung befasst sich mit der militari-
sehen Aufrüstung in Ostdeutschland und die zielstrebige militärische Erfassung der

Jugend, die in aZZen i/zren Aspekten insfruktiu aufgezeigt iüird.

Die sehr empfehlenswerte Ausstellung wird ergänzt durch eine Piakatschau aus

Schweden und Frankreich, die zeigt, wie man in diesen Ländern gegen die kommu-

nistische Wühlarbeit kämpft. Die gezeigten Reproduktionen aus dem russischen

Atomreglement, die der Militärverlag des Verteidigungsministeriums der Sowjet-
union 7954, 782 Seiten stark, für die Unteroffiziere herausgab, beweist, dass die

Sowj'etarmee zielstrebig seit Jahren den offensiven Afomkrieg vorbereitet.

Die Ausstellung ist vom 5. bis 27. Oktober täglich von 73.30 bis 22.00 Uhr geöffnet,-

sonntags ab 70.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.' Sie wird im Verlaufe dieser drei Wochen
durch eine Reihe von Sonderveranstaltungen ergänzt, wie besondere Führungen
durch die Ausstellung und Filmvorführungen. Eine besondere Veranstaltung wird
auch am 23. Oktober, dem Jahrestag des heldenhaften Aufstandes des ungarischen

Volkes, der dann von der Sowjetarmee blutig erstickt wurde, durchgeführt. Die Aus-

steZIung in der Berner Aussstellungshalle am MiZifärpZatz will ihren Teil dazu beitra-

gen, dass wir Ungarn und die auch für uns entscheidenden Lehren nie mehr vergessen.
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